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Nach all den Schmerzen - zur Heimat mit dem Herzen! 
‘  



2.Hinweise ° * 

Ihr lieben "Wernersreuther",. 

WARUM SAGE ICH VORAUS:"Svua schäi wöi's 

heier wird, sua schäi 
war's nu näi? 
  

Weil im Saal von Svarhals Gasthaus noch mehr Platz geschaffen ist (extra Tischreihen) 
2.) Weil zusätzliche Bedienungen herumlaufen \ 

Weil die Speisen schneller gebracht werden. Es gibt: Gäsenbraten mit Kraut und Knödelr 
Er - Schweinebraten mit Kraut u.Knödel 
RSS Schnitzel mit Pommes frites 

Gulasch mit Knödeln 

  

v - 

Das alles ist auch daran abzulesen, daß der Wirt FrantiSek Svanhal inzwischen sein 
Gasthaus umgetauft hat in: " Parkhotel Nebesa". (Es ist aber noch gemütliches Wirtshau 

fi. Frantifek Svaiihal 

X, PARKHOTEL NEBESA 
A 

| B Bi ; 
joBeße} . VSechny pokoje jsou vybaveny koupelnou a WC 

CZ 35121 poSta Mokfiny Alle Zimmer mit Bad und WC 
Tel. 0042-166-925312 U) 
Fax 0042-166-926466 
  

Svanhal hat seine Organisation verbessert, es wird richtig gemütlich! 

(4 Weil wir eine Musikkapelle haben, die sowohl volkstümliche Lieder, aber auch 
Tanzmusik, sowie böhmische Musik spielt und damit für jeden Geschmack etwas! 

(6) Weil wir durch das Erscheinen Ascher Stadträte und Bügermeister wiederum geehrt 
werden 

6.) Weil aus Marktbreit viele Ehrengäste erwartet werden, u.a. Bürgermeister Härtlein 
sowie 2 Stadträte - mit Gattinnen. Und dazu die vielen Freunde aus Marktbreit! 
(Also "kummt's und macht's us koa Schand!) wir 

Weil wir den Marktbreiter Bus übernehmen und alle (wenn nicht auf einmal, dann auf 
2- oder 3-mal) nach Wernersreuth und Niederreuth Abstecher machen, am Nachmittag 

(8) Am Sonntag fährt der Bus nach Marienbad -und zurück- und jedermann ist zur Mitfahrt 
willkommen! 

@.) weil wir das Band der Freundschaft zwischen alten und neuen Bewohnern der Heimat 
noch enger um die Herzen schlingen können 

   do weil wir der partnerschaftlichen Verbundenheit} Wernersreuth/Oberreuth --. 
.-- Vernerov/ Asch-- : 
-- Marktbreit 

Narr: 
   

  

einen großen Schritt näher kommen können! 
  

    Und das ist das Ergebnis: 

Die Heimat-Fahrt wird ein Erlebnis ! 

Das Gedenken an unsere Alten, 

das wolle uns Gott erhalten; 

Doch mit den Freunden aus Marktbreit 

   gehn wir auch in eine neue Zeit! 
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Himmelreic =Nebesa u 

über Asch/Nassengrub = MHok rıny 

Es werden Lieder erklingen, 

die allen den Heimatfrieden bringen.   
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SAMSTAG 19 .OKT.: 

v 

ab 12.00 Uhr: Mittagessen im Himmelreicher Gasthaus Svanhal (Netsch), 
genannt "Parkhotel Nebesa”, Es spielt - auf Wunsch laut 
oder leise - die Kapelle "Cernuska"”. 

ca. 13.00-14.00 Uhr: Eintreffen der Marktbreiter und Begrüßung 

14.00 Uhr: Austausch von Begrüßungsworten mit den tschechischen 
Wüurdenträgern der Stadt Asch und Gästen 

ab 15.00 Uhr: Busfahrt (bzw. Auto-) für alle nach Wernersreuth und 

PAUSE 

Niederreuth (auch Besichtigung des dortigen Friedhofs) 

ab 17.00 Uhr: Gemütliche Kirchweihfeier bei Musik, Tanz und Unter= 

SONNTAG 20. 

haltung. 
Spontane Auftritte unserer Unterhaltungs- und Stimmungs= 
künstler 

Kirchweihtanz zur Musik der Kapelle CernuSka. 

Abendessen 

Gemütlichkeit 

Die Autos werden von eigens bestellten Wächtern bewacht, 
auf Wunsch: die ganze Nacht! 

oOkt.: 

10.00 Uhr: Ausflug im Marktbreiter Bus (bzw. Autos) nach Ma= 
rienbad 

12.00 U.:Mittagessen gemeinsam ( Gaststätte wird noch ermittelt) 

13.00 Uhr: Führung durch Marienbad durch den humorvollen und 
kenntnisreichen Museumsdirektor Dr. Stribeny - auf 
deutsch. 

anschließend gemütliches Beisammensein , Rückfahrt 
über Asch, Ausklang. 

  
  

"Wernersreuther Bogen", Mitteilungsblatt des HEIMATVEREINS WERNERSREUTH e.V, Sitz in 
der Patenstadt Marktbreit. Konto bei der Sparkasse Minden-Lübbecke, Kto. Nr.36756 
und Sonderkonto Heimatpflege 40808, BLZ 490501 01. Vorsitzender: Prof. Dr. Herbert 
Braun, Brunnenstr. 4, 86938 Schondorf, Tel. 08192/7626. Geschäftsführung: Frau Kathi 
Wanner, Bachgasse 27, 97340 Marktbreit, Tel. 09332/9456. 
Der Wernersreuther Bogen erscheint etwa vierteljährlich und wird kostenlos den Mitgliederr 
zugesandt über die Geschwister Riedl/Sommerer aus Bayreuth.  
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Liebe Heimatleute, 

der Besuch einer Ascher Delegation in Marktbreit, sowie deren würdiger Empfang durch 
den 1. Bürgermeister Walter Härtlein und die Vorsitzenden des Marktbreiter Heimatvereins 
(Kathi Wanner, Elmar Rausch) und die überaus freundliche Aufnahme unserer Tschechen durch 
Marktbreiter Stadträte und Persönlichkeiten darf als Sensation bezeichnet werden. 

Mein Dank gilt insbesondere 

-unserem Bürgermeister Walter Härtlein samt Gattin Hildegard, 
-unserer Geschäftsführerin und Organisatorin des Weinfestes Kathi Wanner, 
-unserem Vorsitzenden des Böhmen-Ausschusses Elmar Rausch, 
-den Stadräten Willi Weiß (2. BM), Wenzel Chodera,sowie den vielen Persönlichkeiten 
Marktbreits, die meiner Bitte entsprochen haben und die Gäste mit großer Liebens=- 
würdigkeit empfingen.. 

   
Urn links nah recht; Bau Hallen, Will weiß, BH Härfeın ‚J Dr. Vesely, 
Dr. Veselg, Dolmerscherin Fracı Vera , recht vorne der BM vor Benzha42 
BM Walter Habkesin sen (Müringen, Parherstadt) Fr A Bar, 

N 

Mit der Unterstützung Marktbreits sind wir in der Lage, auf dem Wege der Verständi= 
gung eine Vorreiterrolle vor allen Vereinigungen unseres Heimatbezirkes zu übernehmen. 

Liebe Wernersreuther, letztlich seid IHR es, auf deren Unterstützung ich bauen kann und 
das bestmögliche für einen regen Austausch im Sinne der Geselligkeit und Verständigung, 
zum Wohle aller und der alten Heimat, vorantreiben kann. 

Als wir vor 14 Jahren zum erstenmal das Wiedersehen in Marktbreit -schon damals mit 
auffallender Unterstützung durch die Marktbreiter- feiern konnten, da lauschte ich auf 
der Straße vor dem "Goldenen Stern" unserem (bald darauf verstorbenen) Julius Geipel, 
der Kopfschüttelnd sagte: "WER HÄTTE DAS GEDACHT, DASS WIR NOCH EINMAL SO HERAUSKOMMEN?". 

Das wollen wir noch öfter erleben: "WER HÄTTE DAS GEDACHT.. 

Also bleibt bei der Stange, Freunde! 
w En 

Dr. er, 

Elm. ar Rausch a    



Weinfest Marktbrei: Die Grußworte von Dr. Antonin Vesely 
auf dem Marktbreiter Weinfest lauteten: 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Härtlein, 150 Jul 7 
Sehr geehrter Herr Elmar Rausch, \ I 
Sehr geehrte Frau Kathi Wanner, 
Sehr geehrter H.Prof. Braun, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre 
Begrüßungsworte und auch für die Einladung. 
Wir bringen viele Grüße aus der Stadt Asch, 
besonders von unserem Bürgermeister L. Syrovätka. 
Wir sind gerne nach Marktbreit gekommen, um an — 
Ihrem Fest teilzunehmen. 

Die Verhältnisse in Europa haben sich 
geändert, so daß wir uns wieder gemeinsam 
treffen können. Die ehemaligen Bewohner können 
in ihre Heimat zurückkommen... 

Und was ist neu in Asch? Die Friedhöfe 
in Niederreuth und Nassengrub sind jetzt 
neu renoviert. 

Anfang Juni war in unserem Museum eine 
Foto-Ausstellung: "So war unser Asch". Die 
Fotos wurden vom Rehauer Museum zur Verfü= 
gung gestellt. 

Uns freut es, daß die ehemaligen Einwohner | 5 
von Wernersreuth wieder nach Wernersreuth Neem einnchnfuter aka 
kommen und ihre Kirchweih feiern. 

Unsere weiteren Aktivitäten zielen auf 
Begegnungen der Bürgermeister und Einwohner 
zu beiden Seiten der Grenzen. Ich hoffe, N 
unsere Freundschaft wird weiter gedeihen. UF \ konnen Ls 

Zum Schluß möchte ich mich bedanken Ar F 
für Ihre Gastfreundschaft! Nur mit Freund= Kon 2 WA PR 
schaft läßt sich schön leben. Ich wünsche Tr 
nun gute Unterhaltung. 

1 Au Pf von Jelius Stöhr 

no Wernerschrei/ka Landolei a) 

NA ngr ‚Unioe )e Re, in. UNJOYEH allen, lieben 

Heimal. Jake in unlaran? Dörfta, Sinsel Urlaub 

gemacht. 

    

  

  

    
    

  

N 
Samatag den 20.8. 

17 Ihr Festheginn im Winzeehnl 
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! on _ BEER 5 Feier stunde IE 
auf dem neugestalteten 

mm _— - Friedhof in Niederreuth bei Asch 
mit 
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v | Ä Einweihung des Gedenksteines 
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® = Abe hille, meine lieben Ibemenreulie hrgndsleufe, 

snenlel| Alte, FE unserem Prieo/ er nn 
  

  

Anne Aöik, Ra unn?a , Pour mal u 

Ra Lang und grau y BE 5 

del Ol, ia um Anana | | 

_ And. 7 ums niaf lu. i 

Mi Heimallichen. Grössen [ 

ante SHofr Yule. 

® _ _ | Jkiwe Peter. | de. & 9% 

Iabı mick 0 efreiu len Owen Bruf.: 

So Jahr ach krizos ale - Penötning uf die Grabe Yarıp 

273 die klase Bungerneither Oehunee Upon Kah, 0 

/Y 4s Können na Warnasnehud güch, Jc% Lin dab. 

Wo Jenel era grLer Verein, Yonn PRIZE. Yilplies 

einen vyfer Bohn Jrendyek, konnen mir underen. Dobsacta 

An Ru Yonchlen. Winge ck 9n ar Ürenze Groknen , \ 

var 8 ne nick eine Ehre wol Freche meine Prtuhkrefl 

Aur Verfügung 20 uelen. Aaıne (OroYelan Und Dr 1938 
Geaforben @ Rab Ja selo. d 
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Diese Verse über die Werners= 
reuther Wirtshäuser stammen 

von... 
...Du errätst es nicht! 
...von Emil Ploß, (Schweden, 
Haus-Nr. 28/29, beim Feiler- 
Wirtshaus). 

Er war Professor für Germa= 
nistik an der Uni Erlangen 
bis zu seinem tragischen 
Unglückstod vor ca. 28 Jah= 
ren. 

Seine Ehefrau Herta PloßB 
schickte mir diese Zeilen 
schon vor Jahren. 

Wir würden uns freuen, 
Sie, liebe Herta, einmal per= 
sönlich zu sprechen. 

Emil Ploß traf mit diesen 
Versen so richtig die heimische 
Wirtshaus-Seligkeit, passend zu 
unserer "Kirwa"... 
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? Alfred Wagner (t,der’ 
Der Kettenhund 

Die Prospektverteilerin erschrak, als sie — zugegeben 
etwas unvorsichtig — den Bauernhof betrat und den Brief- 
kasten suchte. Sie bemerkte erst später die Hundehütte am 
Haus und den großen dunkelbraunen Hofhund vor der 
Hütte. 

Die Frau stammelte ein erleichtertes „Gott sei Dank“ — 

der Briefkasten war nicht am Haus, sondern an der Scheune; 

sie war bereits daran vorbeigelaufen. Mag auch mancher von 

den Fenstern aus die Frau mit der schweren Tasche etwas 

mißtrauisch beobachtet haben, während sie von Haus zu 

Haus eilte — sie war eben auf einen Nebenverdienst ange- 

wiesen. Und das Versandgeschäft bezahlte sie nun einmal 

dafür, daß sie in einem vorgeschriebenen Bezirk die Haus- 

briefkästen mit Werbedrucksachen versah. 
Der Hund beobachtete die Prospektverteilerin mit wach- 

samen Augen; ein kurzes, dumpfes Bellen, dann sah er, daß 

die Frau den Hof wieder verließ. 
Der Schreck über den großen, gefährlich aussehenden 

Hund war ihr wohl mächtig in die Knochen gefahren. 
Jedenfalls bemerkte sie nicht, wie ihr der Hund mit großen, 

traurigen Augen nachsah. Er beneidete sie wohl; vielleicht 

wäre er gerne mit ihr gelaufen — und wer weiß, vielleicht 

verwünschte er die Kette, die ihm nur sehr mangelhafte 

Bewegungsfreiheit gewährte. 

Schriftsleller 
im Winkel“ : 

Lehrreiches Erlebnis 

Ob ich es nun zugebe oder nicht — ich bin ein Pechvogel, 

der schon manches auf den Deckel gekriegt und der mehr als 

genug erlebt hat, wie hoffnungsvolles Beginnen in kläglichem 

Scheitern endete. 
Ich möchte aber nicht behaupten, daß ich damals gerade in 

einer miesen Stimmung war — vielleicht gut, sonst hätte ich 

es wohl gar nicht bemerkt. 

Ein kleines Laubwäldchen, am Vortag waren drei alte 

Bäume gefällt worden. Ich hätte diese Bäume wohl nicht 

weiter beachtet. Aber ich hörte das aufgeregte Zwitschern 

eines Vogels, sah genauer hin — auf einem der Bäume mußte 

ein Vogelnest gewesen sein, das beim Fällen zerstört worden 

war. Bei näherem Hinsehen entdeckte ich drei zerbroche 

Eier. Aber ich sah auch, wie das Vogelweibchen von ih 

zerstörten Nest zu einem noch stehenden Baum pendelte und 
dort wohl ein neues Nest baute. 

Ob es mir gelingt, weiß ich nicht, wage es auch nicht mit 

einem uneingeschränkten ja zu beantworten. Aber ich habe 

wenigstens den Vorsatz gefaßt, mich hin und wieder an jenen 

Vogel zu erinnern. Sein Lebensinhalt, seine Aufgabe war 

vernichtet. Und trotzdem begann er von neuem aufzubauen. 

Die -eigentlich für diesen Bogen versprochene- Lebensgeschichte des Wernersreu= 
ther Schriftstellers ALFRED WAGNER ( =Fuchsnickel, Neue Häuser) muß aus Platzgründen 
verschoben werden. 

Dafür obige Kostproben aus einem seiner vielen erbaulichen Büchlein. 
Wer an dieser Lektüre Interesse hat, wende sich an 

Ernst Wagner 
Weickenbacherstr. 18 

Sonnefeld-Wörlsdorf 

&.  Alleguten wünsche 
zum Geburtstag‘ 

    

   

  

a JEDENTAG 
ein Gläschen wkın 

ISTEnTac 

Vorl SonnenscHen 

  

   
Berta 01.07.1920 Flesch,geb. Thorn 

Schulz Monika 

Beilschmidt Irmgard 07.1939 

Rösch,geb.Lank] Julia 02.07.1926 

Bach,geb.hölfel Margit 03.07.1936 

Lunz Norbert 04.07.1961 

Höhn] ,geb.Müller Ella 

Wagner ‚geb.Mann Ilse 08.07.1935 

John ‚geb.Prell Ilse 09.07.1924 

Frank Rudi 09.07.1923 

Krautheim Tini 15.07.1920 

Kispert Eduard 17.07.1912 

Wallasch,geb.Bloß Bert] 18.07.1923 

Rack] Xaver 19.07.1936 

Schärtel,geb.Brandner Frieda 20.07.1919 
   



borzel,geb.Hädler Anni 21.07.1955 | Schreyer ‚geb.Martin Irma 19.09.1923 
Scheller ,geb.6rießhamme Irmgard 24.07.1939 Lau, geb.Schindler Ingeborg 20.09.1926 

Schreyer Robert Anz 25.07.1955 | graun Stephanie 20.09.1976 
Heinrich,geb.Theisinger Hildegard 02.08.1909 Feiler Richard 21.09.1910 

Dinitrov Elfriede 03.08.1926 | Ciobes,geb.Hädler Traudl 22.09.1932 
Blank Gustav. 03.08.1922 | Rackl,geb.Beck ab Gertrud 22.09.1929 

Friedrich 24.09.1905 
FR; Gosbert 24.09.1957 
5 Elfriede 28.09.1928 

Inge 30.09.1932 

Danith, ‚geb. Ploß Hilde 05.08.1928 Martin. 

BEN, Herbert 10.08.1930 | Roth ,geb. hier 
7 Franz 12.08.1930 | n4edı    

    
   

  

Hofmann,geb.Leuerer Hilde 14.08. 

  
    
   

931 | Yrner,geb.Stadier MP Elfriede 01.10.1924 
Wölfe! Elsa 17.08.1915 Fischer ‚geb. Sauer Paula 07.10.1909 

Rexin,geb.Schreyer Ida 28.08.1923 | schönecker ‚geb.Baungärt Hildegard 08.10.1921 
Müller Herbert 29.08.1932 Frank,geb.Nagner. Gerda 08.10.1928 

Knauer ‚geb.Künze] Lydia 29.08.1931 | sSchreyer Helmut 10.10.1933 

schreyer Alfred 29.08.1923 | Yerner ‚geb.Robisch Gerda 11.10.1925 

Sommerer ‚geb.Ried] Marianne 30.08.1926 | Yöhler Herbert 11.10.19 

Wagner ‚geb.Gessner Luise 31.08.1936 | Russek Alfred 11.10.1919 

Müller,geb.Martin Traud] 03.09.1931 | Engl,geb.Lederer Ida 10.90.1918 

Rudolf kant. Ernst 07.09.1909 EEE 

Lederer “4 Horst 08.09.1928 
% 

ä Henda — Horst 11.09.1932 

Pre) R Siegfried 12.09.1930 mit | 
Nicolai ‚geb. Braun Ingeborg 17.09.1933 sebarg 

Eberhardt,geb.Fuchs Anita 19.09.1944 Rei 

Klier fritz 19.0@. 1919 so. 

Marianne Sonimerer 

  

Ihr lieben Geburtstagskinder - diese 
Glückwünsche, die von Herzen kommen, sind 
aus technischen Gründen leider teils im 
nachhinein, teils sogar etwas im voraus- 
Ihr habt dafür sicher Verständnis. Denn 
sie kommen, wie gesagt, von v2 

Zu befürchten ist außerdem, daß man= 
che neuen Mitglieder noch nicht in dieser 

Mitbegründerin 
‚und 'Gesellschafte- 
rin der Riedl- 
Gruppe, feiert mor- 
gen ihren 70. Ge- 
burtstag. . . Gemein- 

„sam mit ihrem Bru- 
„der ; ‚Adolf, ‚ Riedl 
{Bründete sie in Un- 
‚„tersteinach das Fa- 
„ Milienunterneh- . 

\ I . e ‚men, das im April 
Liste erfaßt sind - - - dieser "Schweinestall ae er 
muß natürlich ein anderer werden. Habt bitte ‚übersiedelte und 
Geduld, bis die Umstellung auf die neue Ge= j ger Hersielling und dem Vertrieb von 

2 -- . Bade:;;und Strandmöoden,: von Sport- 
schäftsführung vollendet ist. Pıobe und Treizeitbeileidung Weltruferobert 

= 1. F - . . ‚hat, imnmerer zeichnete als Natürlich möchte ich am liebsten, wenn Marianne ee lnerer zeich für die 
schon nicht die Hände schütteln, so doch / ‚gesämte "Produktion:des sich rasant 
an dieser Stelle ausführlicher gratulieren. 33 " All de All Orupre zuger ‚Heute 

Da auch dieses nicht möglich ist, so 
nehmt den Geburtstagsgruß an unsere 

MARIANNE SOMMERER, 

die schließlich den Versand dieses Bogens (ur 
überhaupt mit ermöglicht, stellvertretend , 
für Euch alle, Ihr Lieben! . 

  
 



  
     

   
“Herbert. ‘Braun, ch 

ie nkelir, mit, t,Tara. 

   
     

Die Beerdigung findet statt am Freitag,-1: ; 
< feier um 14. 00 Uhr in der ar evängelischön, ‘Kirche; anschließend: Beisetzung: 

Ihr irdisches Leben 

gehörte Ihrer Familie 

und Ihrer Heimat. 

Ihr ewiges Leben gehört Gott. 

  

Zum Gedenken 

im Gebete an 

Magdalena Braun 
geb. Pöllmann   

* 19, 9. 1909 in Rommersreuth 

+7.9. 1996 in Kulmbach Jeder der an mich glaubt 

wird in Ewigkeit nicht sterben. 

Gastwirtin in Waldau Joh. 11,26 
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40. Unterku infte ı in Asch: 
(wie voriges jan, Wernersreudher Bogen 5): 

u v 
. In Himmelreich selber hat der Wirt Svanhal 25 Betten, allerdings sehr 

bescheiden und oft in Mehrbett-Zimmern (insgesamt 9 Zimmer): 

Tel. 0042./ 166 / 925312 

2. Auf dem Hainberg (renoviertes Unterkunftshaus, sehr schön, Preis pro 
Bett ca. DM 25.-): (4 Doppelzimmer) : 

Tel. 0042 /166 / 925907 
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"Hainterrasse" ( schräg gegenüber der ehem. Evangelischen Kirche am 
Hainberghang) (6 Doppelzimmer, etwas teurer!) 

Tel. 0042 / 166 / 925447 

Pension "U Slingru”, gleich unterm Stadtbahnhof, fast geradeaus weiter, 
wenn man aus der Selber Straße vom Zollamt kommt). Preiswert. 

Tel. 0042 / 166 /'926106 
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5. Privatunterkünfte werden von einigen Bewohnern von Asch angeboten. Sie 
N] könnte uns vermitteln unser Ehrenmitglied Pavel Jetleb (bzw. Frau Gerti 

Jetleb): 

Tel. 0042 / 166 / 925518 

Ein reger Taxiverkehr zwischen Himmelreich und Asch bringt jedermann ohne Probleme 
in sein Nachtquartier. Alles ist ja billig, auch das Taxi. 

aA
 A
n
 

t
e
n
 

Auszugsweise einige Unterkunftsprospekte: 1 ) YI) 

NEBESA | 
Penzien ""  vesianrant 

  

  
Frantisck Svanhal ! 

Psc ei 21 a poits Mokfiny u Ale CZ 
ax: 0042 166 925312 

Bi 0042 166 926466 
"ne PR .nuyrs 

  

  

zu 3. 

Hainterrasse| 
  

  

  

J 
  

     
Gasthof Restaunanl 

Aa Häjich, 352 09 ah 

NS Tel.: 0042/166/925 307 r 

  

  

         
  

  

Jaroslav Zelezny 
Kaväarna Häje 

AS, tel. 0042- 166/925447)  



o. 44 
Zelamt, u 

Zu 4 PA EN u GE Greizubergan 

Ka v 
  

      

  

  

  
  

  

  
  

    

                 

; , . x. 17, 

restaurace Pr e 

u lingrü p x <Bahngle 
 Siraskval | ib 

BE ‘}: p4 st— v 

ER B6/s20106 . [ Süngrovs = 2b ıE] 2 Dr. R.Dressier u | = 

jiräskova 13              

    

    tel-fax 0042/166/926106 35201 AS 

  

Tut unsern Vorfahren und 
unseren Markt breiter ' 
und tschechischen Freunder 

die Ehre an, 
Und 

Rommt ! Bringt: 
„ Gäste mit! 

„Böhmen”ist ein Erlebnig, 
und wır sind dabe® 

denn: 4 
Die Marktbreiter kommen, sie wollen Wernersreuther sehn! 
Willst Du da noch beiseite stehn? 

er SE Die Türen in Marktbreit stehn uns doch offen, 
D as schrieb Jetzt können wir auch daheim auf offene Türen hoffen! 

. . Hinüberfahren und Freundschaft ist jetzt die Pflicht, 
ich voriQes Denn ohne Freundschaft geht es nicht. 

q h r Die große Politik ‚die nimmt sich Zeit, 
, das ist für uns zu fern, zu weit. 

  

  

Wir müssen die menschliche Nähe schaffen, 
und heuer bevor uns tut das Grab hinraffen. 
: Ich hab euch die Türe schon aufgemacht, 
ıt5 dop pe it aber nur wenn auch Du kommst, wird es vollbracht. 

wahr Gib Deinem Herzen einen Stoß, 
und schwing Dich auf, da ist was los! 
Die große Politik allein, die ist vergebens: 
Denn wer zu spät kommt, den bestraft das Ende des Lebens. 
Auf auf, diese Kirwa wird wieder gemacht, 
ob die Sonne scheint, ob's stürmt oder kracht! 

%* % 

%* 
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7. 

NEUE SCHRIFTFÜHRERIN 
Dem Auftrag der diesjährigen Hauptversammlung gemäß habe ich einen neuen 
Schriftführer gesucht - und gefunden. 
Das Amt der Schriftführung wird wahrgenommen von unserem Mitglied Nr. 248, 
Frau MONIKA SCHULZ aus Marktbreit. 
Frau Monika Schulz ist freie Mitarbeiterin der örtlichen Presse, insbes. 
der Mainpost, und daher in Schrift-Dingen versiert. 
Bei der Vorstandssitzung am 27.07.1996 in Marktbreit (Goldener Stern) hat 

sie diese Fähigkeit bereits unter Beweis gestellt. 
Außerdem ist es von unschätzbarem Vorteil für den Verein, daß jetzt noch 

besserer Informationsfluß zur Presse besteht. 
(Nächstes Mal ein Foto von Frau Schulz hier im Bogen). 
Monika Schulz, wir danken Dir für Deine Bereitschaft. 

Auf der obengenannten VORSTANDSSITZUNG wurden im wesentlichen folgende 
BESCHLÜSSE gefaßt: 

- Kirchweih sollte in Krugsreuth stattfinden (was jedoch aus technischen 
Gründen nicht möglich ist, also: die Kirchweih findet in Himmelreich 
statt). 

- Beim Marktbreiter Treffen im kommenden Jahr 1997 findet der gemütliche 
Abend am Freitag, 30.Mai, nicht im Schloßkeller, allerdings auch nicht 
im Schützenhaus, sondern im "Goldenen Stern" statt - wie früher. 

- Am Samstag, 31. Mai ist ein Busausflug nach Weikersheim geplant. 

Unsere Jugendarbeit hinkt zur Zeit, weil noch nicht genügend junge Leute 
zusammengetrommelt sind. Bitte meldet der Geschäftsführerin Kathi Wanner 
Anschriften von jugendlichen Nachkommen der Wernersreuther, damit diese 
angeschrieben werden können. 

Besser noch: bringt sie in die Tschechei mit ! 

Unser Jugend-Club-Vorsitzender Friedel Diller wartet darauf! 

Die Roßbacher wollten sich laut ihrem "Heimatbogen” auflösen und dem Ascher 
Heimatverband auf dem Rehauer Treffen anschließen. 
Im letzten Rundbrief las ich aber noch nichts dergleichen. Wer weiß Genaueres 

Als Festausschuß für den Bunten Abend in Marktbreit/Gnodstadt wurden beauf= 

tragt: 1se Bischoff, 
Gerti Höfer, 
Helga Wunderlich. 

Sie sollen alle, die mitwirken (wollen), erfassen und ein Programm aufstellen 
Bitte unterstützt sie und meldet Ihnen eure Mitwirkung! 

Wer vollständige Mitgliederlisten braucht, kann solche in Himmelreich bei 
mir erhalten. 

Werbt neue Mitglieder! 
Spendet! 
Nehmt Junge Leute mit! 

Unser Heimatverein Wernersreuth e.V. muß leben! 

  
 



  

      

   

  

  

    

  

  

12..Verschiedenes 7, 9uh Aa. 

N, ZJeda va uns, kauf na kgnnl 
Na Summererg Kon; 

Nefm na Weste Patz, vogru Aa 

Prof Onpinal im Macher Bezlık , 

Er %aul im Macher Armafaus groink, 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

        
  

Und nun :auf‘! 
In dıe Heimaf. 

Es rauscht dort ‚ 
der Wald so schon 

Aa wolln wır uns 
Wwıedersehn. 

Kommf nach 
Hı immelreich, / 

Auer Herbert 
PRraun 

 


